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Infektionskrankheiten ganzheitlich behandeln 
Therapeutische Nährstoffkombination mit Cistus als natürlicher Infekt-Blocker

 

Beschreibung 

Infektionskrankheiten 

 

Infektionskrankheiten sind durch Erreger wie 

Bakterien, Viren, Protozoen oder pathogene Pilze 

hervorgerufene Erkrankungen mit einem breiten 

Spektrum von zeitlichen Symptomen und Verläufen.  

Jede Infektionskrankheit ist durch einen bestimmten 

Erreger gekennzeichnet, der entweder lokal an einer 

bestimmten Körperstelle zu einer Infektion führt oder 

den gesamten Körper infiziert. Auch die Übertragung 

von Infektionskrankheiten erfolgt abhängig vom 

Erreger auf verschiedenen Wegen. 

 

Ganzheitliche Therapie mit Zistrose 

 

Das menschliche Immunsystem ist darauf ausgelegt, 

Infektionen zu vermeiden bzw. die weitere Entwick-

lung von Infektionen zu Infektionskrankheiten zu 

verhindern. Voraussetzung dafür ist ein starkes, 

regulationsfähiges Immunsystem. 

Infektionskrankheiten werden in der Regel mit 

synthetischen Virostatika, Antimykotika oder 

Antibiotika behandelt. Diese Substanzen töten die 

pathogenen Keime ab, ohne jedoch das körperei-

gene Immunsystem selbst zu stärken. Im Gegenteil, 

Antibiotika beeinträchtigen die gesunde Darmflora 

und schwächen damit das intestinale Immunsystem. 

Zudem kann es zu einer unerwünschten Resistenz-

bildung einzelner Keime und ganzer Erregertypen 

gegen bestimmte Arzneimittel kommen.  

 

 

 

Im Mittelpunkt einer ganzheitlichen Therapie steht 

hingegen die Stärkung des  Immunsystems sowie die 

Erhaltung bzw. Wiederherstellung dessen Regulati-

onsfähigkeit. Dies kann durch die Supplementierung 

ausgewählter Mikronährstoffe in Kombination mit 

natürlichen Pflanzenstoffen wie Zistrosenkrautpulver 

erreicht werden.  

 

 

Cistus incanus, auch bekannt als graubehaarte 

Zistrose, ist ein immergrüner Strauch, der sich durch 

einen besonders  hohen Gehalt an Polyphenolen 

auszeichnet. Natürliche Polyphenole kommen in 

Pflanzen als bioaktive Substanzen wie Farbstoffe, 

Geschmacksstoffe und Tannine vor und besitzen 

stark antioxidative Eigenschaften.  

 

Das hohe antioxidative Potential der Zistrose unter-

stützt u.a. das Immunsystem und die Immunabwehr. 

Studien zeigen in diesem Zusammenhang, dass der 

Extrakt aus Zistrosenblättern neben antioxidativen 

Eigenschaften auch antibakterielle, antivirale und 

antimykotische Wirkungen aufweist.  

 

Das antivirale Potential der Zistrose ist dabei beson-

ders hervorzuheben. Diese antivirale Wirkung der 

Cistus kommt durch die Interaktion der Inhaltsstoffe 

Nährstoffempfehlung 

Nährstoffe Tagesdosis %NRV* 

Zistrosenkrautpulver 600,00 mg ** 

Zitronenmelisseblätter 160,00 mg ** 

Baikal-Helmkrautwurzel  400,00 mg ** 

L-Lysin 720,00 mg ** 

Vitamin C 240,00 mg 300% 

Vitamin D 15,00 mg 300% 

Vitamin E 12,00 mg 100% 

Zink 30,00 mg 300% 

*Prozentsatz der Nährstoffbezugswerte gem. VO (EU) Nr. 
1169/2011 ** Keine Nährstoffbezugswerte vorhanden 
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mit der Virusoberfläche zustande. Durch hochpoly-

mere Polyphenole und in Form von unspezifischen, 

physikalischen Wechselwirkungen blockiert die 

Zistrose das Virus und verhindert damit eine 

Infektion der körpereigenen Zellen. Die Inhaltsstoffe 

von Cistus sind dazu in der Lage, Viren und Bakte-

rien zu umhüllen und anschließend über bestimmte 

physikalische Wege abzutransportieren. Toxische 

Nebenwirkungen und die Bildung von Resistenzen 

sind durch diese Interaktionen nicht zu erwarten. Die 

Polyphenole der Zistrose greifen unspezifisch die 

gesamte Virusoberfläche an und lagern sich wie ein 

Film um das Virus. Das macht eine Anpassung 

unmöglich und verhindert die Anheftung an die 

Wirtszelle.  

 

Aufgrund seiner immunstärkenden und antiviralen 

Eigenschaften findet Cistus insbesondere bei der 

Behandlung von Viruserkrankungen Anwendung. 

Positive Ergebnisse wurden in der Grippe Behand-

lung und bei Erkältungen (Infektion der oberen 

Atemwege) erzielt. Die Erkältungssymptome und 

Entzündungsmarker (CRP) nahmen durch die 

Einnahme von Zistrose signifikant ab. Zudem konnte 

eine verkürzte Dauer und verringerte Schwere der 

Symptome beobachtet werden.  

 

 
Synergistische Nährstoffempfehlung  

Bei der Behandlung von Infektionskrankheiten wird 

eine synergistische Kombination von orthomolekula-

ren Nährstoffen und bioaktiven Pflanzenstoffen 

empfohlen. Ferner können die Bioverfügbarkeit und 

immunstärkenden Eigenschaften der Zistrose durch 

Vitamin C und D sowie durch Zitronenmelisse 

verbessert bzw. ergänzt werden.  

 

 Vitamin C trägt zu einer normalen Funktion des 

Immunsystems und zu einem normalen Energiestoff-

wechsel bei. Ferner zeigen Studien, dass es bei 

Erkältungskrankheiten und Infektionen häufig zu 

einer Absenkung des Vitamin C-Spiegels in den 

Granulozyten und Leukozyten kommt. Da die 

Vitamin C Konzentration in diesen Zellen normaler-

weise extrem hoch ist, führt eine zusätzliche 

Supplementierung mit Vitamin C zur Sicherstellung 

der Funktionsfähigkeit dieser Zellen. Dies trägt zur 

Stärkung des Immunsystems bei und kann dadurch 

auch die Symptome einer Erkältung verbessern.  

 

 Vitamin D stärkt das Immunsystem und unter-

stützt die körpereigenen Abwehrkräfte. Es besitzt 

antientzündliche Eigenschaften und trägt zur 

Normalisierung der Immunfunktion bei, v.a. durch 

Differenzierung der Monozyten zu Makrophagen, 

Erhöhung der Makrophagen-Aktivität und der 

Regulation des TNF-α-/CRP-Spiegels.  

 

 

 Vitamin E schützt die Zellen vor oxidativem 

Stress und fördert zugleich die humorale und zellver-

mittelte Immunabwehr. Dieser präventive Effekt von 

Vitamin E kann durch die gleichzeitige Einnahme 

von Vitamin C zusätzlich deutlich verstärkt werden. 

 

 Zink unterstützt die normale Funktion des 

Immunsystems auf zellulärer und humoraler Ebene. 

Dadurch wir bei Erkältungskrankheiten die 

körpereigene Immunabwehr verbessert. Da 

Virusinfektionen vor allem bei einem geschwächten 

Immunsystem auftreten, kann eine ausreichende 

Zinkversorgung Erkältungen vorbeugen und zugleich 

die Schwere und Dauer der Symptome von 

Erkältungskrankheiten signifikant reduzieren. Ferner 

kann eine kombinierte Einnahme von Zink und 

Vitamin C bei ersten Herpes-Anzeichen den Ausbruch 

einer Infektion deutlich abschwächen. Zink stört die  

Virusreplikation, steigert die Interferonproduktion und 

unterstützt somit effektiv die körpereigenen Abwehr-

kräfte.   

 

 L-Lysin spielt als essenzielle Aminosäure eine 

wesentliche Rolle in der Stabilisierung der 

Immunkompetenz. Untersuchungen  zeigen, dass 

Herpes-simplex Viren einen erhöhten Bedarf an der 

Aminosäure L-Arginin aufweisen. Hier fungiert 

L-Lysin fungiert als ein natürlicher Arginin-Antagonist 

und kann bei Herpes Infektionen die Arginin Auf-

nahme in den virenproduzierenden Zellen hemmen. 

Die Zufuhr großer Mengen an L-Lysin unterdrückt 

somit die Virusvermehrung. Eine lysinreiche und 

zugleich argininarme Ernährung kann somit die 

Schwere und Häufigkeit einer Herpes simplex 

Erkrankungen deutlich reduzieren. 

 

 

 Zitronenmelisse (Melissa officinalis) enthält eine 

Vielzahl  biologisch aktiver Substanzen wie z.B.  

Chlorogensäure, Kaffeesäure, Citral, Linalool, 

Geraniol, Nerol und Thymol. Ferner besitzt Melisse 

einen besonders hohen Gehalt an Rosmarinsäure 

mit potenten antiviralen und antimikrobiellen Eigen-

schaften. Aus diesem Grund eignet sich der Extrakt 

aus Zitronenmelisseblättern hervorragend zur 

Behandlung von viralen Infekten, insbesondere mit 

Herpes simplex Viren. Dies ist durch klinische 

Studien belegt. Der Melissenblatt-Extrakt hemmt die 

Anlagerung und das Eindringen der Viren in noch 

nicht infizierte Körperzellen und unterbindet somit die 

Entstehung und Ausbreitung der Infektion. Daher 
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kann eine rechtzeitige Einnahme von Melissenblatt-

Extrakt einen Herpes-Ausbruch signifikant lindern. 

 

 

 Baikal-Helmkrautwurzel (Scutellaria baicalen-

sis) eignet sich durch Steigerung der körpereigenen 

Abwehrfunktionen hervorragend zur Stärkung des 

Immunsystems. Der am häufigsten verwendete Teil 

der Pflanze ist ihre Wurzel. Diese enthält eine hohe 

Konzentration an sekundären Pflanzenstoffen (z.B. 

das Flavonoid Baicalin) und zeigt antivirale, immun-

modulierende, neuroprotektive und entzündungs-

hemmende Eigenschaften. Zum Beispiel hindert das 

Baikal-Helmkraut Borrelien in ihrer Vermehrung und 

Nährstoffaufnahme. Borrelien beeinflussen und 

behindern körpereigene Zytokine und können sich 

daher ungehindert in Zellen einnisten. Die Reaktions-

fähigkeit und der reibungslose Ablauf des Immunsys-

tems hängen aber von der Bereitstellung dieser 

Zytokine ab. Werden diese Aktivitäten verhindert, 

kann auch die Infektion gestoppt werden. Neben 

bakteriellen Infektionen ist das Kraut besonders 

effektiv bei resistenten und nicht-resistenten 

Staphylokokken.  

Praxishinweis 

Reinsubstanzen: Bei naturheilkundlichen Nährstoff-

kombinationen sollte immer auf eine hohe Qualität 

der enthaltenen Pflanzenstoffe ohne Zusatz      von 

produktionsbedingten Zusatzstoffen geachtet 

werden. 

Anwendungsempfehlung 

Prävention und begleitend bei Infekten 

 Bei erhöhter Infektanfälligkeit oder in besonderen 

Belastungssituationen die empfohlene 

Tagesdosis Cistus auf zwei Einnahmen verteilt 

mit viel Flüssigkeit einnehmen, soweit im Einzel-

fall nicht anders indiziert. 

 Aufgrund der milden Wirkung der naturheilkundli-

chen Wirkstoffe ist auch eine Einnahme über 

einen längeren Zeitraum bis zum Abklingen des 

Infekts möglich und empfehlenswert.  

 

Anwendungsbereich 

1. Stärkung der körpereigenen Immunabwehr 

2. Virale Infekte wie Schnupfen, Erkältungen, Grippe 

(Influenza), COVID-19 (Corona) und  Herpes 

simplex 

3. Bakterielle Infekte wie Husten und 

Halsschmerzen 

4. Infekte durch Protozoen wie Toxoplasmose 

5. Infekte durch pathogene Pilze wie Candidose 

(Candida) und Aspergillose 

Sinnvolle Anwendungskombinationen 

 Olivenblatt-Extrakt / Olivenblatt-Elixier beinhalten 

wertvolle Bitterstoffe sowie wichtige sekundäre 

Pflanzenstoffe. Diese besitzen antibakterielle, 

entzündungshemmende, antimykotische und immun-

stärkende Eigenschaften. Aus diesem Grund werden 

Extrakte aus Olivenblätter als natürliches Heilmittel 

zur Unterstützung der körpereigenen Abwehr einge-

setzt, siehe Nährstoff-Tipps 10020070 und 

10020446. 

 Viren weisen einen erhöhten Bedarf an der 

Aminosäure L-Arginin auf. L-Lysin fungiert als ein 

natürlicher Arginin-Antagonist und kann bei Herpes 

die Argininaufnahme in den virenproduzierenden 

Zellen hemmen, siehe Nährstoff-Tipp 10020628. 

 Grapefruitkernextrakt enthält eine Vielzahl von 

bioaktiven Pflanzenstoffen und eignet sich hervorra-

gend zur Stärkung des Immunsystems, siehe Nähr-

stoff-Tipp 10020072. 

Wechselwirkungen 

In der empfohlenen Tagesdosis sind keine Wechsel-

wirkungen bekannt.  
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